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(Name, Anschrift) 

 
 
 
Amt Bokhorst-Wankendorf 
Der Amtsvorsteher 
Bauamt 
Kampstr. 1 
24601 Wankendorf 
 
 
 
 

A n t r a g 
 
zur Herstellung von Abwasserbeseitigungsanlagen und zum Anschluss an den öffentlichen 
 

      Abwasserkanal 
 

      Regenwasserkanal 
 
1. Lage und Bezeichnung des Grundstücks 
 

Eigentümer    :           
 
Ort, Straße, Nr.    :           
 
Gemarkung    :    Flur:  Flurstück:    
 
Grundstücksgröße  :    m2 
 

2. Nutzung und Einrichtungen des anzuschließenden Grundstücks: 
 
a)  Anzahl der selbständigen Wohnungen auf dem Grundstück:     
 
 Nutzfläche der Wohnungen   Wohnung(en):   qm 
 (gem. 2. Berechnungsverordnung) 
       Wohnung(en):   qm 
 
 s. Beiblatt weitere    Wohnung(en):   qm 
 
b) Befinden sich aus dem Grundstück Gewerbe- oder sonstige Betriebe:   ja/nein 
 
 Wenn ja, welcher Art:          
 
 Nutzfläche des / der Betriebe(s)  Betrieb:    qm  
 (gem. 2. Berechnungsverordnung, 
 jedoch ohne Abzug)    Betrieb:    qm 
 
c)  Sonstige Nutzung des Grundstücks 
 (z.B. Garagen, Stellplätze)  :        

 
 



3. Vorhandene Ver- und Entsorgungseinrichtungen 
 

a)  Anschluss an eine – nicht – öffentliche Wasserversorgungsleitung ja / nein 
Eigene Wasserversorgungsanlage      ja / nein 
 

     b) Hauskläranlage mit   m3 Rauminhalt   ja / nein 
 
 mit Versickerung        ja / nein 
 
 mit Einleitung in einen Vorfluter / offener Graben, Drain   ja / nein 
 
4.  Neu zu errichtende Abwasserbeseitigungsanlagen 
 
      Diese sind eindeutig darzustellen und zu beschreiben in folgenden Anlagen zum  
      Antrag: 
  

a) Lageplan M 1:500, 2-fach 
 
über das Grundstück mit den darauf stehenden Gebäuden unter Angabe ihrer 
Bestimmung, Höfe, Gärten, Auffahrten, Straßen, Himmelsrichtungen, Brunnen, 
Dungstätten und Lage aller für die  Ableitung vorhandenen bzw. vorgesehenen 
Einrichtungen unter Angabe der Rohrdurchmesser und des für die Rohre und 
Schächte vorgesehenen Materials. 

 
b) Schemazeichnung (lt. Vordruck) 2-fach 
c) Grundriss 2-fach 

 
 

4. Baukosten 
 
Die Kosten der Neuanlage betragen ca.     €. 

 
Bei unvollständiger Ausfüllung der Antragsunterlagen oder beim Fehlen von Unterlagen und 
Unterschriften ist mit der Rückgabe des Antrages zu rechnen. 
 
Es wird erklärt, dass die Angaben und Erläuterungen nach bestem Wissen gemacht worden 
sind. Es ist bekannt, dass mit der Ausführung von Bauarbeiten nicht begonnen werden darf, 
bevor die Baugenehmigung oder die besonders zu beantragende Teilbaugenehmigung 
ausgehändigt worden ist. 
 
 
             
Ort, Datum       Unterschrift des Bauherrn 

 
 
             
Ort, Datum       Unterschrift des Entwurfsverfassers 
 
             
- Raum für Behandlungsvermerke: Nicht vom Antragsteller zu benutzen - 
 

 

 

 

 

 



Schemazeichnung (Querschnitt) Entwässerungsanlage 
 
Gemeinde:     , Straße:      , Nr.:    
Eigentümer / Bauherr:          ______  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonstige Einrichtungen: (Größe (1/s) Fabrikat  Schmutzwasserleitung 
 

Leichtflüssigkeit-Abscheider   DIN 1999   Gefälle: 1:               m 
 
Fettabscheider:   DIN 4040     Rohrart:                         . 
 
Stärkeabscheider:      Regenwasserleitung 
         

Rückstauverschluß:      Gefälle: 1:                    m 
 
Regenwasserversickerung:     Rohrart:                                . 
 
       Angeschlossene Flächen 
       Hof:       qm, Dach                  qm 
 
       Größtes zulässiges Gefällle 1:50 (2%) 
 
Hinweise: 
Als Rückstauebene gilt die Straßen- bzw. Gehweghöhe an der Anschlußstelle (Grundstücksgrenze). 
Schmutzwasser, das unterhalb der Rückstauebene anfällt, ist der öffentlichen Kanalisation über eine 
automatisch arbeitende Hebeanlage rückstaufrei zuzuführen; jedoch kann häusliches Schmutzwasser, 
das keinen Anteil von Abasser aus Klosett- oder Urinanlagen hat, über Absperrvorrichtungen gegen 
Rückstau nach DIN 1997 Teil 1 abgeleitet werden. 
 
Absperrvorrichtungen gegen Rückstau nach DIN 1997 Teil 1 sind so einzubauen, daß sie jederzeit 
leicht zugänglich sind. Schilder mit Hinweisen für die Bedienung sind in unmittelbarer Nähe und 
deutlich sichtbar anzubringen 
 
 
    , den            
               (Eigentümer) 
 


